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Veranstaltungen der FStDP Schwaben 2025 

Die Veranstaltungsplanungen für das Jahr 2025 sind in vollem 

Gange und wir freuen uns auf zahlreiche Begegnungen mit 

Ihnen bei dem einen oder anderen Veranstaltungsformat. 

Wir werden Sie sowohl über unseren Newsletter und über 

Social Media als auch über unseren Veranstaltungskalender 

stets über unsere aktuellen Veranstaltungen auf dem Laufen-

den halten. 

Es wird wieder virtuelle Informationsabende geben, die De-

menzinar Reihe wird fortgesetzt, ebenso die internen Aus-

tauschtreffen für die jeweiligen Akteure und die Basisschu-

lungen für das Format der ehrenamtlich tätigen Einzelperson. 

Folgende Präsenzveranstaltungen stehen bereits fest: 

• Fachtagung „Frontotemporale Demenz“ am 03.04.2025  

in Augsburg 

• Fach– und Begegnungstag Demenz „Demenz erleben“  

am 25.06.2025 in Immenstadt 

• Workshop „demenz balance-Modell©“ am 26.06.2025  

in Kempten oder Immenstadt 

Nähere Informationen zu den Inhalten und dem genauen Ab-

lauf folgen... 

 

Abschlussbericht der wissenschaftlichen Begleitung für 

die Fachstellen für Demenz und Pflege in Bayern  

In Umsetzung der Bayerischen Demenzstrategie hat das Bay-

erische Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und Präven-

tion (StMGP) zur Verbesserung der Lebensbedingungen von 

Menschen mit Demenz und der sie häuslich Pflegenden eine 

landesweit agierende Fachstelle für Demenz und Pflege 

(FSDuP) Bayern und sieben regionale FSDuP in den Regie-

rungsbezirken als Beratungs- und Koordinationsangebot ein-

gerichtet. Der Aufbau und die Etablierung der FSDuP in Bay-

ern wurde von der Evangelischen Hochschule Nürnberg 

(EVHN) ab März 2019 bis einschließlich 

Februar 2024 wissenschaftlich begleitet.  

 

Den Abschlussbericht finden Sie hier. 

Weitere Informationen zur Bayerischen 

Demenzstrategie können Sie auf der 

Homepage des StMGP einsehen. 

Aktuelle Formulare Förderantrag AUA und Angehörigenar-

beit 

Der aktuelle Vordruck des Förderantrags auf Bewilligung einer 

staatlichen Zuwendung für das Förderjahr 2025 hinsichtlich 

der Angebote zur Unterstützung im Alltag sowie der Angehöri-

genarbeit (= Fachstelle für pflegende Angehörige) steht seit 

Kurzem auf der Homepage des Bayerischen Landesamts für 

Pflege (LfP) zur Verfügung. 

Die Vordrucke finden Sie auf den jeweiligen Unterseiten unter 

dem Ausklappmenü „Unterlagen zur Antragstellung“: 

- Angebote zur Unterstützung im Alltag 

- Angehörigenarbeit (Fachstellen für pflegende Angehörige) 

 

Anträge für das Förderjahr 2025, die bis spätestens 

31.12.2024 beim LfP eingehen, gelten als fristgerecht gestellt. 

Anträge, die nach dieser Frist eingehen, können grundsätzlich 

nicht berücksichtigt werden. 

Für die Bearbeitung des Förderantrags finden Sie auf der In-

ternetseite der Fachstellen für Demenz und Pflege eine Aus-

füllhilfe zum Förderantrag. 

https://www.stmgp.bayern.de/wp-content/uploads/2024/07/abschlussbericht_wissenschaftlichebegleitungfsdupinbayern_barrierefrei.pdf
https://238649.seu2.cleverreach.com/c/100370937/1fdfe163d75-sm7wvf
https://www.stmgp.bayern.de/wp-content/uploads/2024/07/abschlussbericht_wissenschaftlichebegleitungfsdupinbayern_barrierefrei.pdf
https://238649.seu2.cleverreach.com/c/100470117/1fdfe163d75-sm7wvf
https://238649.seu2.cleverreach.com/c/100470118/1fdfe163d75-sm7wvf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Fachstelle_Bayern/Dokumente/AUA/20241030_Foerderantrag_AUA_AA_2025_Ausf%C3%BCllhilfe.pdf
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/fileadmin/user_upload/Fachstelle_Bayern/Dokumente/AUA/20241030_Foerderantrag_AUA_AA_2025_Ausf%C3%BCllhilfe.pdf
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DFA: Wettbewerb „Publikumspreis für digitales Miteinander” 

Termine der Fachstelle für 

Demenz und Pflege  

Schwaben 

 

28.11.2024 

09:30 - 11:30 Uhr 

Videokonferenz 

Fachstellentreffen 

internes Austauschtreffen der 

schwäbischen Fachstellen für 

pflegende Angehörige 

03.12.2024 

08:00 - 15:00 Uhr 

Videokonferenz 

 

Online Schulung  

Ehrenamtlich tätige  

Einzelperson 

Am 05.11.24 fand eine Online-Veranstaltung zum Thema 

„Förderung von Angeboten zur Unterstützung im Alltag und 

Fachstellen für pflegende Angehörige“ der Fachstelle für De-

menz und Pflege Bayern in Zusammenarbeit mit dem LfP statt. 

Im Veranstaltungsrückblick auf der Homepage der FStDP Bay-

ern  finden Sie die Präsentation zur Veranstaltung. Darüber 

hinaus finden Sie dort auch die Fragen aller Teilnehmenden 

und die dazugehörigen Antworten vom LfP in einem F&A-

Dokument gesammelt.  

Hier geht es direkt  zur Präsentation und zum F&A Dokument. 

Hinweis: Im Veranstaltungsrückblick finden Sie zudem auch 

die Unterlagen zur Veranstaltung  aus dem Jahr 2023 mit wei-

teren bereits beantworteten Fragen  im dortigen F&A Doku-

ment. 

Ehrenamtskarte für ehrenamtlich tätige Einzelpersonen  

Ab sofort ist es möglich, dass ehrenamtlich tätige Einzelperso-

nen nach § 82 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 AVSG die bayerische Eh-

renamtskarte beim zuständigen Landratsamt beantragen kön-

nen. 

Hierfür sollte die pflegebedürftige Person bzw. die pflegebe-

dürftigen Personen, die durch die ehrenamtlich tätige Einzel-

person unterstützt werden, das Engagement entsprechend 

bestätigen (z.B. über den Stundennachweis o.ä.). 

Hier ist durch Eingabe der Postleitzahl die zuständige, ausstel-

lende Stelle zu finden. Infor-

mationen zur Bayerischen 

Ehrenamtskarte finden Sie 

zudem hier.  

PflegesoNah  

Das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und 

Prävention fördert mit dem Programm „Pflege im sozialen 

Nahraum – PflegesoNah“ im Jahr 2024 bayernweit 26 Projekte 

mit einem Fördervolumen von insgesamt rund 73,4 Millionen 

Euro. Gefördert werden zum Beispiel Pflegeplätze in ambulant 

betreuten Wohngemeinschaften sowie in Tagespflege-, Dauer-

pflege- und Kurzzeitpflegeeinrichtungen. Dabei konnte dieses 

Jahr erstmalig auch ein Zuwendungsbescheid für die Entste-

hung von Verhinderungspflegeplätzen erteilt werden . 

Beim Bayerischen Landesamt für Pflege in Amberg ist die 

Umsetzung dieses wichtigen Förderprogramms angesiedelt. 

Weitere Informationen rund um die Förderrichtlinie finden Inte-

ressierte im Internet auf der Website des Landesamts für Pfle-

ge hier..In Schwaben sind folgende Projekte zur Förderung 

eingeplant: 

- Wahl-Lindersche Altenstiftung, Günzburg, Schaffung von 

Kurzzeit-, Tages- sowie Dauerpflegeplätzen und Plätzen in 

zwei ambulant betreuten Wohngemeinschaften 

- Häfeles HofLeben GbR, Mindelheim, Landkreis Unterallgäu, 

Schaffung von Plätzen in zwei ambulant betreuten Wohnge-

meinschaften 

- Diakonieverein Kaufbeuren e. V., Kaufbeuren, Schaffung von 

Verhinderungs- sowie einem palliativen Pflegeplatz, einer Be-

gegnungsstätte und Plätzen in einer ambulant betreuten 

Wohngemeinschaft 

- Schleich & Haberl Sozialimmobilien Donauwörth GmbH & 

Co.KG, Donauwörth, Landkreis Donau-Ries, Schaffung von 

Kurzzeit-, Tages- sowie Dauerpflegeplätzen 

- Hospitalstiftung Dinkelscherben, Dinkelscherben, Landkreis 

Augsburg, Schaffung von Dauerpflegeplätzen 

- Hospitalstiftung Dinkelscherben, Zusmarshausen, Landkreis 

Augsburg, Schaffung von Dauerpflegeplätzen  

05.12.2024 

09:30 - 11:30 Uhr 

Videokonferenz 

Werkstattgespräch 

internes Austauschtreffen der 

schwäbischen Anbieter von 

Angeboten zur Unterstützung 

im Alltag 

10.12.2024 

19:00 - 20:30 Uhr 

Videokonferenz 

Anmeldung 

Virtueller Infoabend 

Unterstützungsmöglichkeiten 

bei der Pflege zu Hause: Ange-

bote zur Unterstützung im All-

tag (AUA) und ehrenamtlich 

tätige Einzelperson (ETEP) 

https://www.demenz-pflege-bayern.de/veranstaltungen/veranstaltungs-rueckblick/
https://www.demenz-pflege-bayern.de/fileadmin/user_upload/Fachstelle_Bayern/Dokumente/AUA/20241105_F%C3%B6rderung_AUA_und_AA.pdf
https://www.demenz-pflege-bayern.de/fileadmin/user_upload/Fachstelle_Bayern/Dokumente/Veranstaltungen_FDuP_Bayern/20241105_F_A_F%C3%B6rderung_AUA_und_AA_final.pdf
https://www.bayernportal.de/dokumente/leistung/310310511492?localize=false
https://www.ehrenamt.bayern.de/vorteile-wettbewerbe/ehrenamtskarte/index.php
http://www.lfp.bayern.de/pflegesonah-investitionskostenrichtlinie/
mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
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BECAUSE WE CARE - Kongress 2025  

Because we care - der bayerische Fachkongress für Impulse, 

starke Netzwerke und praxisnahe Lösungen in der Pflege fin-

det von Donnerstag, 30.01.2025 bis Freitag, 31.01.2025 im 

Kongress am Park Augsburg statt. 

Gute Pflege geht nur gemeinsam. Zusammen mit allen Fach-

kräften, Führungskräften, mit der Politik, den Talenten von 

heute und Pflegefachpersonen von morgen. Mit diesem Fach-

kongress sollen die Beschäftigten in der Pflege sowie Einrich-

tungen gestärkt werden. Zudem setzt sich der Kongress für die 

positive Entwicklung der gesamten bayerischen Gesundheits- 

und Pflegewirtschaft ein. Es werden Trends und Innovationen 

aufgegriffen, virulente Themen diskutiert .Der Kongress bietet 

inspirierende Speaker*innen , die bewegen und im Beruf wei-

terbringen.  

Hier finden sie alles Wissenswerte zum Kongress, dem Pro-

grammablauf, den Speaker*innen und die Ticketpreise. 

Demenz   
Buch– und Filmtipp: TeunToebes | Deutsche Gesellschaft für Frontotemporale Degeneration  

Kurzfilmreihe | BZgA: Factsheet | Leitfaden für pflegende Angehörige | Lecanemab 

Buch– und Filmtipp: Teun Toebes 

Teun Toebes hat im Alter von nur 21 Jahren eine außerge-

wöhnliche Entscheidung getroffen: Er zog in ein Pflegeheim 

für Menschen mit Demenz, um das Leben der Bewoh-

ner*innen aus nächster Nähe kennenzulernen und ein besse-

res Verständnis für ihre Situation zu entwickeln. Diese einzig-

artige Erfahrung inspirierte ihn, das Buch „Der Einundzwan-

zigjährige, der freiwillig in ein Pflegeheim zog und von 

seinen Mitbewohnern lernte, was Menschlichkeit bedeu-

tet“ zu schreiben und gemeinsam mit dem Filmemacher Jo-

nathan de Jong den Dokumentarfilm „Human Forever“ zu 

realisieren.  

Teun Toebes ist 21 als er sich entscheidet,  in die geschlosse-

ne Abteilung eines Pflegeheims zu ziehen. Warum tut er sich 

das an? Noch kann der gelernte Altenpfleger sein, wer er ist, 

und gehen wohin er will. Aber die Chancen, dass dies irgend-

wann nicht mehr der Fall sein wird, stehen für ihn derzeit bei 

1:5. Das ist die statis-

tische Wahrschein-

lichkeit, im Alter von 

Demenz betroffen zu 

sein. Wie gehen Ge-

sellschaften weltweit 

mit diesem Problem 

um? Der junge Nie-

Online-Schulung zur Seminarreihe „Smart Surfer – Fit im 

digitalen Alltag“  

Das Bayerische Staatsministerium für Umwelt- und Verbrau-

cherschutz lädt ein zu einer kostenlosen Online-Schulung zur 

Seminarreihe „Smart Surfer – Fit im digitalen Alltag“, die sich 

an Multiplikator*innen im Umgang mit der Generation 50+ rich-

tet. 

DFA: Wettbewerb „Publikumspreis für digitales Miteinan-

der” 

Gesucht werden Projekte, die sich dafür 

engagieren, dass sich alle Menschen in 

der digitalen Welt sicher, souverän und 

selbstbestimmt bewegen können oder 

digitale Technologien dafür nutzen, um gesellschaftliche Brü-

cken zu bauen und unser Miteinander zu stärken.  

Bewerbungsfrist ist der 08.12.2024. 

Vom 9. bis 15.12. hat das Publikum die Möglichkeit, für die 

schönsten Erfolgsgeschichten online abzustimmen. Der Publi-

kumsliebling wird in der Woche vor Weihnachten bekannt ge-

geben. Dem Gewinnerprojekt winken 2.500 Euro Preisgeld!. 

Hier finden Sie nähere Informationen und das Teilnahmefor-

mular. 

Die Teilnehmenden lernen das modular aufgebaute Bildungs-

angebot „Smart Surfer“ kennen und erhalten methodisch-

didaktische Lehrpläne und Präsentationsvorlagen, damit sie 

die Lerninhalte eigenständig an die Generation 50 plus weiter-

geben können. Die Zielgruppe sind Multiplikator*innen der 

Erwachsenenbildung in Bayern (haupt- und ehrenamtlich En-

gagierte). 

Am 28.11.2024, 16:00 bis 19:00 Uhr findet die Grundschulung 

zum modularen Bildungsangebot (didaktischer Aufbau, Lern-

buch, Vorstellung weiterer Materialien wie methodisch-

didaktische Lehrpläne, Präsentationsvorlagen) satt. 

Am 05.12.2024, 16:00 bis 19:00 Uhr folgt dann die Schwer-

punktschulung zum Modul „Risiken im Netz“ 

Fortbildner: Herr Christian Schwappach (Dipl. Sozialpädagoge

(FH)/Medienpädagoge) 

 

Weitere Informationen und das 

Anmeldeformular finden Sie 

hier. 

https://www.becausewecare.de/
https://www.becausewecare.de/
https://www.arte.tv/de/videos/119021-000-A/demenz-mensch-sein-mensch-bleiben/
https://digitaltag.eu/publikumspreis/bewerbung
https://www.verbraucherbildung.bayern.de/schulungen/index.html
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Kurzfilmreihe:  „Deine Welt in meiner Welt - Sichtbarkeit 

schafft Teilhabe“  

„Deine Welt in meiner Welt - Sichtbarkeit schafft . 

Teilhabe" Ist eine Kurzfilmreihe von Dr. Sarah Straub in Zu-

sammenarbeit mit dem Filmemacher Franz Kastner und der 

Autorin und Editorin Anja Scharf. Die Kurzfilmreihe wurde vom 

Bayerischen Demenzfonds gefördert und  bereits der Öffent-

lichkeit vorgestellt. 

Insgesamt sind vier Kurzfilme entstanden, die einen Einblick in 

das Leben und die Gedankenwelt von Menschen mit Demenz, 

die zu Hause oder in Pflegeheimen leben, ihren Angehörigen 

sowie engagierten Personen zum 

Thema Demenz geben. 

Die Kurzfilme sind auf der Websi-

te www.deine-welt-in-meiner-

welt.de kostenfrei abrufbar. Nach 

der Registrierung erhalten Sie 

den Download-Link. 

 Deutsche Gesellschaft für Frontotempo-

rale Degeneration  

Am 13.09.2024 wurde die Deutsche Gesell-

schaft für Frontotemporale Degeneration (DGFTD) gegründet. 

Sie setzt sich für die Unterstützung von Familien mit FTD ein, 

möchte den Betroffenen bestmöglich helfen und ihnen zur 

Seite stehen.  

Zum interdisziplinäre Team der DGFTD gehören: Mitarbeiten-

de der Spezialsprechstunde FTD der Uniklinik in Ulm um Dr. 

Sarah Straub und Dr. Zeljko Uzelac und das ProjektDEMENZ 

Ulm mit Christine Metzger und Alexandra Werkmann, die FTD-

Beratungsgespräche anbieten und betroffene Familien beglei-

ten.  

Wissenschaftliche Expertise bringen Prof. Dr. Markus Otto, 

ärztlicher Direktor der Klinik für Neurologie an der Uniklinik in 

Halle und die FTD-Pflegeexpertin Annette Arand, 1. Vorsitzen-

de des Vereins WohlBEDACHT e.V. aus München, ein.  

Die Angehörigenperspektive wird von Melanie Liebsch aus 

Stuttgart vertreten, die FTD-Angehörigengruppen initiiert und 

moderiert. Sie engagiert sich auch im Vorstand der Alzheimer 

Gesellschaft Baden-Württemberg.  

Ziele sind: 

• Öffentlichkeitsarbeit zur Aufklärung und Sensibilisierung 

von FTD 

• Aufbau eines Netzwerkes aller FTD-Expert*innen 

Deutschlands 

• Konzeption innovativer Betreuungs- und Therapiemög-

lichkeiten für Menschen mit FTD 

• Entwicklung und Bereitstellung von Schulungsangeboten 

für Fachkräfte sowie  pflegende Angehörige 

• Unterstützung und Förderung von Forschungsprojekten 

zur FTD 

• Individuelle Unterstützung und Begleitung betroffener 

Familien 

Weitere Informationen und Kontakt zur DGFTD finden Sie hier. 

derländer besucht spannende Projekte und begegnet dabei 

außergewöhnlichen Menschen, die Hoffnung machen auf ei-

nen menschenwürdigen Umgang mit von Demenz Betroffe-

nen.  Aber Teun Toebes Reise um die Welt zeigt auch, dass 

die Themen Alter, Pflege und Demenz ein gesellschaftliches 

Tabu bleiben, die zu einer Stigmatisierung und Ausgrenzung 

führen, bis hin in die Unmündigkeit. Denn es wird immer dring-

licher,  Antworten darauf zu finden, wie Gesellschaften – bei 

steigender Lebenserwartung – menschenwürdig altern wollen. 

Gedreht wurde in 13 Ländern und auf vier Konti-

nenten. Premiere feierte der Film auf dem G20-

Gipfel am 2. Oktober 2023.  

Die Dokumentation ist noch bis zum 20.12.2024 

in der arte Mediathek hier abrufbar. 

 

Informationen zu Teun Toebes Buch finden Sie 

hier. 

BZgA: Factsheet Bewegung 

und Demenz 

In dem Factsheet „Bewegung 

und Demenz“ liefert die Bundes-

zentrale für gesundheitliche 

Aufklärung (BZgA) Zahlen und 

Fakten zum Thema Bewegung und Demenz. Es werden so-

wohl die Vorteile von Bewegung als auch die Demenzprä-

vention erläutert, sowie die förderlichen Auswirkungen von 

Bewegung bei bestehender Demenz.  

Zudem wird beschrieben, worauf bei Bewegungsangeboten 

für an Demenz Erkrankte zu achten ist  

Das Factsheet finden Sie hier. 

Desideria Care e.V.: Leitfaden für pflegen-

de Angehörige 

Das Buch „Denk auch an dich – Demenzwis-

sen, Orientierung, Selbstfürsorge. Der Leitfa-

den für Angehörige“ vermittelt fundiertes 

Wissen über die Erkrankung Demenz, gibt 

praktische Unterstützung für die Alltagsgestaltung und ermutigt 

pflegende Angehörige, ihre Rolle mit Zuversicht und Gelassen-

heit anzugehen und dabei auf sich zu achten.  

Neben hilfreichen Checklisten und Praxistipps zur Alltagsge-

staltung finden sich in dem Buch Reflexionsübungen, die da-

bei helfen gestärkt durch diese intensiven Lebensphase zu 

kommen. Er umfasst auch Informationen zu rechtlichen und 

finanziellen Themen sowie zu Unterstützungsangeboten und 

Netzwerken, die den Weg im Umgang mit Demenz erleich-

tern.  

Weitere Informationen, eine Leseprobe und die 

Möglichkeit der Bestellung finden Sie hier. 

 

http://www.deine-welt-in-meiner-welt.de
http://www.deine-welt-in-meiner-welt.de
https://www.sarah-straub.de/demenz/deine-welt-in-meiner-welt
https://www.dgftd.de/
https://www.dgftd.de/
https://www.arte.tv/de/videos/119021-000-A/demenz-mensch-sein-mensch-bleiben/
https://www.droemer-knaur.de/buch/teun-toebes-der-einundzwanzigjaehrige-der-freiwillig-in-ein-pflegeheim-zog-und-von-seinen-mitbewohnern-mit-demenz-lernte-was-menschlichkeit-bedeutet-9783426286203
https://www.droemer-knaur.de/buch/teun-toebes-der-einundzwanzigjaehrige-der-freiwillig-in-ein-pflegeheim-zog-und-von-seinen-mitbewohnern-mit-demenz-lernte-was-menschlichkeit-bedeutet-9783426286203
https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/impulsgeber-bewegungsfoerderung/infomaterialien/factsheet-bewegung-und-demenz/
https://shop.desideria.org/products/denk-auch-an-dich
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Bevorstehende Zulassung von Leqembi in Europa 

Der Ausschuss für Humanarzneimittel (CHMP) der Europäi-

schen Arzneimittel-Agentur (EMA) hat eine Empfehlung für die 

Zulassung von Lecanemab – Handelsname Leqembi – für 

Europa gegeben. Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft 

(DAlzG) begrüßt dies laut Pressemitteilung als einen hoff-

nungsvollen Schritt im Kampf gegen die Alzheimer-Krankheit.  

Der Wirkstoff Lecanemab, ein Antikörper gegen Amyloid, wur-

de von den Pharma-Unternehmen Eisai und Biogen entwickelt 

und hat bereits seit Januar 2023 eine Zulassung in den USA 

und mittlerweile auch in anderen Ländern. Es ist der erste 

Wirkstoff, mit dessen Hilfe nicht nur Symptome der Alzheimer-

Krankheit behandelt, sondern der Krankheitsprozess im Ge-

hirn verlangsamt werden kann. Von einer Heilung oder auch 

nur von einem Stopp der Alzheimer-Krankheit sind die Effekte 

der Behandlung allerdings noch weit entfernt. Außerdem ist 

das Medikament, das alle zwei Wochen intravenös verabreicht 

wird, nur bei Menschen in einem sehr frühen Krankheitsstadi-

um wirksam und kann aufgrund ernster Nebenwirkungen le-

diglich bei einem Teil der Betroffenen eingesetzt werden. 

Zuletzt hatte der CHMP im Sommer eine negative Empfehlung 

zu Leqembi abgegeben mit der Begründung, dass das Risiko 

für schwerwiegende Nebenwirkungen – in erster Linie Hirn-

schwellungen und Hirnblutungen - höher sei als der erwartete 

Nutzen. Nach einer weiteren Betrachtung der Daten unter dem 

Aspekt der Patientensicherheit, wird nun eine Zulassung für 

einen begrenzten Patientenkreis empfohlen: Neben dem Aus-

schluss diverser Vorerkrankungen müssen Betroffene in ei-

nem Gentest daraufhin untersucht werden, ob und in welcher 

Form sie das sogenannte ApoE4-Gen in sich tragen. Nur Per-

sonen mit keiner oder nur einer Kopie des ApoE4-Gens sollen 

die Therapie mit Leqembi erhalten können, weil bei ihnen das 

Risiko für Nebenwirkungen deutlich geringer ist als bei Trä-

gern von zwei Kopien des ApoE4-Gens. Zudem fordert das 

CHMP, dass potentielle Nebenwirkungen engmaschig kontrol-

liert werden müssen, unter anderem mit mehreren Kernspin-

untersuchungen im Behandlungsverlauf. 

Prof. Dr. Janine Diehl-Schmid, Vorstandsmitglied der DAlzG, 

sagt dazu: „Die Zulassung von Leqembi wäre ein erster Schritt 

in der Behandlung der Alzheimer-Krankheit mit Antikörpern 

und macht Hoffnung. Noch ist es aber zu früh, um von einem 

echten Durchbruch in der Behandlung der Alzheimer-Krankheit 

zu sprechen. Lecanemab kann den Abbau der geistigen Leis-

tungsfähigkeit durch die Alzheimer-Krankheit nicht aufhalten, 

ihn aber ein wenig verzögern. Gerade wegen der doch be-

grenzten Wirksamkeit ist es sehr begrüßenswert, dass das 

CHMP bei seiner Entscheidung die Patientensicherheit im 

Fokus hatte“.  

Nach der Empfehlung des CHMP wird die EMA innerhalb von 

rund zwei Monaten über die Zulassung von Lecanemab/

Leqembi entscheiden, wobei man davon ausgehen darf, dass 

sie der Empfehlung folgen wird. Danach wird der Wirkstoff 

voraussichtlich auch in Deutschland verfügbar sein. 

Prof. Dr. Diehl-Schmid: „Wie werden die geeigneten Patienten 

identifiziert? Wer kann die Therapie durchführen? Was bieten 

wir den Betroffenen an, die nicht für eine Antikörper-Therapie 

in Frage kommen? Die Arzneimittelforschung muss jetzt wei-

tergehen, aber es müssen unbedingt auch die nicht-

medikamentösen Ansätze in der Forschung berücksichtigt 

werden. Zudem muss nach Behandlungsmöglichkeiten für 

spätere Krankheitsstadien und für andere Formen von De-

menz gesucht werden. Die Unterstützung der Erkrankten und 

ihrer An- und Zugehörigen bleibt weiterhin unverzichtbar. Denn 

wir sprechen ja nach wie vor nicht von Heilung oder einem 

Stopp der Krankheit, sondern bestenfalls von einer Verzöge-

rung des Krankheitsverlaufs.“ 

  

Weitere Informationen, weiterführende Links zum Thema fin-

den sie hier. 

Auch digiDEM Bayern beschäftigt sich mit wissenschaftlichen 

Erkenntnissen zu diesem  Thema. Weiterführende Artikel fin-

den Sie hier. 

Update: Mein Technik-Finder  

Mit mehr sinnvollen Pflegekategorien 

und einer verbesserten Benutzerober-

fläche ist die Online-Suchhilfe jetzt noch besser aufgestellt, um 

digitale Pflegetechnik für den individuellen Einsatz zu finden.  

Der Mein Technik-Finder wurde ursprünglich im Oktober 2023 

als Serviceleistung des Berliner Landeskompetenzzentrums 

Pflege 4.0 eingeführt, um die Möglichkeit zu geben, sich 

schnell einen Überblick darüber zu verschaffen, welche digita-

le Technik zur häuslichen Pflegesituation passt. Die Pflegeka-

tegorien „Sturz“ und „Verlaufen“ wurden um die Themen 

„Vergesslichkeit“, „Einsamkeit“ und „Flüssigkeitsmangel“ er-

gänzt.  

Hier geht’s direkt zum 

Technik-Finder des Berli-

ner Landeskompetenz-

zentrums Pflege 4.0 . 

https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/155737/EMA-empfiehlt-nun-doch-Zulassung-von-Lecanemab-gegen-fruehe-Alzheimer-Erkrankung?rt=1819bbb2f3f3c5746684f002dd4c7bd9
https://digidem-bayern.de/?s=schlaglicht
https://meintechnikfinder.de/
https://meintechnikfinder.de/
https://meintechnikfinder.de/
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Digitallotsen im Landkreis Donau-

Ries 

Digitallotsen sind Ehrenamtliche, wel-

che anderen Menschen die digitale 

Welt näher bringen. Im Landkreis Do-

nau-Ries gibt es inzwischen 9 Partner-

kommunen mit knapp über 90 ausgebil-

deten Digitallotsen.  

In einer Online-Veranstaltung zum Thema "Projekte erfolgreich 

realisieren" am Beispiel der Digitallotsen im Landkreis Donau-

Ries wird berichtet, wie dieses Projekt zu einer wertvollen Kon-

stante im Landkreis Donau-Ries wurde und was die Arbeit der 

Digitallotsen ausmacht. Die Veranstaltung findet am 

04.12.2024 von 10:00 –11:00 statt. 

Als Fachexpertin referiert Laura Brummer, Digitalisierungsko-

ordinatorin des Landkreises Donau-Ries.  

Veranstaltet wird die Online-Veranstaltung durch die MutTPro-

fis. Die „MuT-Profis – das gfi Netzwerk“ kümmert sich um die 

Vernetzung von Projekten und Angeboten die sich mit dem 

Thema Digitalisierung mit und für ältere Menschen beschäfti-

gen und bieten solchen Projekten Hilfestellung und Wissen an. 

Für die Veranstaltung ist keine Anmeldung notwendig, den 

Link  zur Teilnahme finden Sie hier.  

Obergünzburg gewinnt Bayerischen Demenzpreis 

Der Bayerische Demenzpreis ist ein Baustein der Bayerischen 

Demenzstrategie und unterstützt deren Zielsetzung. Im Bewer-

bungszeitraum können Projekte eingereicht werden, die den 

Bewusstseinswandel in der Gesellschaft im Umgang mit dem 

Thema Demenz, die Verbesserung der Lebensqualität für 

Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen zum Ziel haben 

oder/und dazu beitragen deren Teilhabemöglichkeiten am 

gesellschaftlichen Leben zu verbessern. 

Wichtig ist, dass das Projekt in Bayern entwickelt und realisiert 

wurde und zum Zeitpunkt der Bewerbung seit mindestens 

sechs Monaten erfolgreich umgesetzt wird. Bewerben können 

sich grundsätzlich alle Verbände, Vereine, Kommunen, Schu-

len, Organisationen und Einrichtungen des Gesundheits- und 

Sozialwesens sowie Körperschaften des öffentlichen Rechts 

und Unternehmen. 

Es werden bis zu drei Preise mit Preisgeldern (3.000 €, 2.000 

€ und 1.000 €) verliehen. Darüber hinaus können bis zu drei 

weitere herausragende Projekte mit einer Anerkennung aus-

gezeichnet werden. 

Den ersten Preis erhielt die Kommune Markt Obergünzburg für 

das Projekt „Gesundes Mittagessen von Senioren gekocht“. 

Einmal im Monat kochen und speisen Menschen mit Demenz 

zusammen mit Senior*innen. Das Projekt verbindet ein gesun-

des Essen mit dem Erleben von sozialer Gemeinschaft. Die 

Aktivitäten der Teilnehmenden stärken deren Selbstwertgefühl 

und Ressourcen. So verbessert das Projekt neben der Teilha-

be auch die Lebensqualität der Teilnehmenden. Darüber hin-

aus treibt das regelmäßige Angebot den Bewusstseinswandel 

in der Kommune im Umgang mit dem Thema Demenz voran. 

 

 

 

 

 

 

v.l. Judith Gerlach, Bayerische Staatsministerin für Gesundheit, Pflege 

und Prävention, Monika Kirchmann (ehrenamtliche Helferin), Gudrun 

Rauch (Kontaktstelle für Demenz und Pflege, Obergünzburg), Christi-

ne Leike, (StMGP, Laudatorin)  

Etablierung der Gesundheitsregi-

onenplus  

Laut Pressemitteilung des StMGP 

erklärte Ministerin Gerlach: „Diese 

von uns kontinuierlich, auch finanzi-

ell, geförderten Gesundheitsregio-

nenplus nehmen eine Vorreiterrolle bei der Entwicklung und 

Umsetzung von innovativen Ideen ein. Die Netzwerke sind ein 

Gewinn für die Menschen, weil sie dazu beitragen, die medizi-

nische und pflegerische Versorgung vor Ort zu verbessern – 

und das nicht nur im Ballungsraum, sondern gerade und vor 

allem auch in den ländlichen Regionen. Zudem ist es mir wich-

tig, Gesundheitsförderung und Prävention noch stärker in den 

Alltag der Menschen zu integrieren.“ 

Die Ministerin fügte hinzu: „Weil sich diese Netzwerkstruktur 

als so erfolgreich erwiesen hat, soll sie in absehbarer Zeit auf 

eine gesetzliche Basis gestellt werden. Die Gesundheitsregio-

nenplus sollen in ganz Bayern flächendeckend etabliert werden. 

Erste wichtige Wegmarken haben wir schon erreicht: Der ent-

sprechende Gesetzentwurf wurde Mitte September im Kabinett 

beschlossen. Am 26. September wurde er in den Bayerischen 

Landtag eingebracht.“ 

Gerlach ergänzte: „Ich freue mich sehr, dass der Erfolg der 

Gesundheitsregionenplus und die tolle Arbeit, die dort geleistet 

wird, auch vor Ort gesehen wird. Denn: Alle Regionen, deren 

Förderung Ende dieses Jahres ausläuft, haben uns mitgeteilt, 

dass sie direkt weitermachen wollen. Und auch einige neue 

Regionen wollen sich auf den Weg machen und bereits nächs-

tes Jahr eine Gesundheitsregionplus einrichten.“ 

Als neue Erleichterung bei der digitalen Suche nach Gesund-

heitsförderprogrammen vor Ort hob Gerlach hervor: 

„Regionenübergreifend können seit diesem Sommer alle Ge-

sundheitsangebote und -maßnahmen online nachgeschaut 

werden. Seit Juli 2024 sind bereits knapp 800 regionale Aktivi-

täten, Angebote und Maßnahmen vor Ort über die Suchfunkti-

on recherchierbar.  

Eine Liste mit allen Gesundheitsregionenplus-Projekten und der 

dazugehörigen Suchmöglichkeit finden Sie hier.  

https://mut-profis.bbw.de/images/9/94/Newsletter_MuT-Profis_Nr.11-2024.pdf
http://www.lgl.bayern.de/gesundheit/gesundheitsversorgung/gesundheitsregionenplus/gefoerderte_regionen/search
https://www.gesundheitsregionenplus.bayern.de/
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